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BürgermeisterDr .Weiskirchnerbei denkatholischenStudenten ,
Die katholisch - österreichischeStudentenverbindung„Amelungia"

hieltamSamstagindenBrauhaushallen„ZurgoldenenRose“
in NußdorfihrenSonnwendabendab ,zuwelchemBürgermeister
Dr .Weiskirchnererschienenwar .WeiterswarenalsGäste
anwesend:DerSenior - desPhilisterzirkelsdesV .C .V .Dr.

FreiherrvonFuehs ,OberrechnungsratimoberstenRechnungshofe
Rzebrinsky,FrauRegierungsratGatscher ,OberinspektorSlama,
Direktor Hübschmann ,Schriftsteller undChefredakteur
Micheu- Salzburg ,viele alte HerrenwieRedakteurDr .
Lanske,Dr .Harraser ,SchriftstellerSchindlervonWallenstern,
undVertreterderkatholischenStudentenverbindungen„Norica",
„Austria " ,Rudolfina ",„Nordgau" . „Kürnberg",Franco-Bavaria"
und„Welfia " .Entschuldigthattensich ExzellenzKittervon
Wittek ,Frl .IrmavonWittek ,SektionschefDr .Freiherrvon
Weber ,GräfinHenriesteChotek ,u .a .DerSpreeherdes
Abendsjur .JosefWingelmayrbetonteinseinerFestrede ,daß
die AnwesenhentdesBürgermeisterseinenWendepunktinder
Geschichteder„Amelungia"darstelle .DieVerbindungseisich
stetsihrernationalenPflichtbewußt,eingedenktderAufgaben,
die sie fon den Väternübernommenhaben ,TreueWachtzu. halten
amDonaustrande ,damitWienals BollwerkundMittelpunktder
Deutschen ,deutscherhaltenbleibe .BürgermeisterDr
Weiskirchner ,der schonbei seinem .Erscheinenmit begistere
ten Heilrufenempfangenwordenwar ,erwidertein einer längPen,
oft vonstürmischemBeifalleunterbrochenenRede ,inwelcher
er ausfürhrte :Ichdankevorallemfürdenüberaisherzlichen
WillkommgrußunddieLobeswortedesFestredners,dieichaber
nurmiteinerEinschränkunghinnehmenkann ,denndie
„Amelungia"mußsichdasGeständnisgefallenlassen ,daßich
nicht bloßihr zu Liebegekommenbin ,sonderndaßmirihrFest
auchdenewwünschtenAnlaßgebotenhat ,michalsBürgermeister
beiderdeutschkatholischenStudentenschaftWienseinzuführen.

dieIndemich/ „Amelungia"grüße ,glaubeichalle ihrnahestehenden.
Verbindungenmitzugrüßenundbinarfreut ,michderaltenBezie-¬
hungenerinnernzukönnen ,die michnunseit 17Jahrenmitden
deutschkatholischenStudentenverbindungenverknüpfen .Wennmich
meinDienstfrüherauchverhinderthabenmag ,öftersbeiIhren
Festen zu erscheinen ,so will ich alsBürgermeistermich
wiederbessernundzeigen ,daßderersteBürgerderStadtWert
darauf legt ,mit der Studentenschaftin Verbindungzusein .
ich bin erfreut ,daß auchaus den Wortendes Festrednersdie
gleichenGedankenerklungensind ,dieunserfüllen,daßauch
dieakademischgebildetenKreisesichalsMitgliederdesselben
Volkesfühlen,denndiedeutschkatholischeStudentenschaftist

jaberulen,hinauszutretennachderUniversitanwmeit,um
VolkzuführenFreilichkannnurderjenigeeinFührersein,
derin sichdieIdealeträgt ,welchenotwendigsindfürdie
Existenz des Einzelnen sowohlwie für die einesganzen
Volkes .Diese Ideale wurzeln in den ewigen Grundsätzen des

Christentums,in derTreuezuKaiserundReichundinder .
unverrückbarenTreuezudemVolke ,demsie entsprossensind .
Sowollenwuchwir in diesenStundendas Gelöbniserneuern
mitdenWorten:WennallesTreuebricht ,wirhaltenTreue,
damitsienichtverlorengeheaufErden.- Nachdemein
Mitgliedder „Rudolfina "imNamender . V.gedankthatte ,
sagtederBürgermeisternoch :Eshatmichsehrgefreutzu
hören ,daßder jungeArchitektTranquillini ,demgestern
derBaudesStadtmuseumsübertragenwurde,einAngehöriger
der„Rudolfina"war ,RaßalsoeinemkatholischenStudenten
fürJahrhundertederRuhmüberlassenbleibt ,dasMuseumder

StadtWiengebautzuhaben .- NachderAbsingungvonKommers-¬
LiedernfolgteneinigeGesangsvorträge,wobeisichinsbeson¬
deredieKonzertsängerinFrauGatscher,Erl .LouiseWinkler,
unddieDialekt-KünstlerinGustiGruberdenverdientenDank

stud .phil .derZuhörererrangen.MiteinerlaunigenRededes
JosefLehrlaufdieCouleur-Schwesternfandderoffizielle
TeilseinenAbschluß,woraufeinefideleEx-Kneipefolgte

HerausgabedesBriefkatalogesderStädtischenSammlungen.
DieGemeindeWienbesitztin ihrenhandschriftlichenSamm¬lungeneinengroßenBestandvonBriefen ,dernamentlichinden
letatenzehnJahrendurchgrößereAnkäufeunddurchden
AnfallsehrumfangreicherhandschriftlicherNachlässeeine
bedeutendeBereicherungerfahren hat ,so daß dieSammlung
nunmehretwa16000Briefebeträgt .Dadiesesämtliehzur
Kultur -undLiteraturgeschichteWiensteils durchVerfasser
undAdressaten ,teils durchihrenInhalt in Beziehungstehen ,
bilden sie für den Forscher ein unentbehrlichesHilfsmittel
undeineschätzbareFundgrube.InderSitzungvom20 .dM.
hatderStadtratnundieHerausgabeeinesKatalogesdieser
Briefsammlungenbeschlossen in der Art ,daß der Inhalt jedes
BriefesingekürzterGestalt,durcheinRegestwiedergegeben
wirdBeiderreichenFülledesvorhandenenMaterialeswird
derKatalogungefähr15Bändeumfassen,wovonjedermitRück¬
sichtaufdieHandlichkeitnichtüber400Seitenstark ,unge¬
fähr21200Briefeverzeichnetundin einemRegisterdie imTexte
erwühntenFersonenanführt Ein Generalregister - BandalsAbschluß
desganzenWerkeswirddieOrientierungüberdasgesamtevorhan¬
deneMaterialermöglichen .
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